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Ruedi erzählt ein Märchen : « Und wenn die Prinzessin weinte, kamen nicht
Regentröpfe heraus, sondern Perlen, s M. F. in O.

Bei prachtvollem Wetter gingen Vater, Mutter und der kleine Hansli spazieren.
Endlich wird eingekehrt, und der Vati bestellt zwei Grosse Dunkel. Nachdem das

Gewünschte gebracht wurde, meinte der dreijährige Knopf: « Jä, chund d'Mama ekeis

über?» M. B., Z.

Es ist der erste Schultag. Lehrer Haller lässt seine neuen Erstklässler, worunter
sich auch sein eigenes Töchterchen befindet, ihren Namen nennen. Als die Reihe

an seine kleine Hanna kommt, sagt er: «Und dich kenne ich ja!» worauf ihm sein
Hanneli entgegnet: « Und ich dich aber au! » Frau Sp. in H.

Die Lehrerin erzählt ein Märchen. - Grosse Andacht, tiefe Stille. Als die gütige
Fee auftritt, muss die Erzählung durch die Frage unterbrochen werden: « Was ist
das, eine Fee? » Die Antwort eines Bauernbübleins lautet: « E Chue oder es Guschti »

(Vieh mundartlich Veh). O.B.

Als Leiter einer Bubengruppe des Blaukreuzjugendwerkes hatte ich letzthin die
Aufgabe, den Zehnjährigen den Begriff « Rauschgift » klarzumachen. Nach dem schon
Vorhandenen forschend, stellte ich die Frage, wie das Rauschgift im Kaffee heisse.

Prompt erhielt ich die Antwort: «Aroma». P. N., B.

Mein kleines Mädchen (vierjährig) und ich wurden an einem Nachmittag
eingeladen. Da viele Frauen beisammen sassen, wurde auch viel geschwatzt, und die

Gastgeberin vergass die Zeit und das von der Kleinen so sehnsüchtig erwartete
« Zvieri ». Das Kind wurde ungeduldig, ging auf die Katze des Hauses zu, strich ihr
zärtlich über den Kopf und sagte laut und mitleidig: «Du arms Büssi, hesch du au

eso fescht Hunger?» Wir mussten nicht mehr lange warten! M. St.-D., B.

Ich gehe mit meinem kleinen vierjährigen Bäschen Doris spazieren. Wir
begegnen einem grossen Hund. «Was isch das für e Hund?» «E Dobermann.» «Aha,
e Doberhund? » « Nei, e Dobermann. » Nach einigem Nachdenken richtet die Kleine
ihre fragenden Augen auf mich und sagt ganz vorwurfsvoll: «Aber es isch doch e

Hund!» Die Kleine hatte recht. N. S. in F.
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knscii sr^sirit sin ivlsroirsn - « Onci vcsnn ciis prin^sssin -cvsints, Icsmsn nioirt
ksgsntröpis Irsrsns, soncisrn psrisn. » Ivi. in O.

Lsi prsoirtvoiism Wsttsr gingsn Vstsr, Ivlnttsr nnci cisr rising iisnsli spssisisn,
Lnciiiolr wirci sinIsicsirrt, nnci cisr Vsti izsstsiit 2wsi Lirosss Ounicsi, iisoircism ciss

(iswünsoirts gsdrsoirt vcnrcis, msints cisr cirsijsirrigs I^nopt: « is, oirnnci ciMsms sìcsis

nksr?»

Ls ist cisr srsts Loirnlts^. I,sirrsr iisiisr Issst ssins nsnsn Lrsticisssisr, wornntsr
sioir snoir ssin sigsnss pöcirtsroirsn dskincist, iìrrsn lismsn nsnnsn. i^Is ciis ksiirs
sn ssins Iclsins iisnns icommt, ss^t sr: « Onci ciioir Icsnns ioir js!» worsni iirm ssin
iisnnsii sntIsgnst: « Onci ioir ciioir sksr snl » ?rsn 3x>. in li.

Ois psinsrin sr^sirit sin ^lsroirsn. - Lirosss iVncisoirt, tisis Ltiiis. iVis ciis Inti^s
?ss snitritt, rnnss ciis Lr^sirinnI cinroir ciis prsIs nntsrkrooirsn vsrcisn: « Mss ist
ciss, sins kss? » Ois Antwort sinss Lsnsrniondlsins isntst: « p (iìrns ocisr ss (insoirti »

sVisir muncisrtiioir Vsir). O, L,

^Is psitsr sinsr öndsnIrnpps ciss Lisnicrsn^jugsncivcsricss irstts ioir Ist^tirin ciis

iiniAsizs, cisn ^sirnjsiirigsn cisn Lsgriii « kisnsoirgiit » icisr^nmsoissn. iisoic cisin soiron

Vorirsncisnsn iorsoirsnci, stsllts ioir ciis ?rsgs, wis ciss psusoir^iit iin I^siiss irsisss.

prompt sririsit ioir ciis Antwort: « Groins »> ii^, L,

I^isin Icisinss Iciscioirsn svisrjsirrig) nnci ioir rvnrcisn sn sinsm iiscirmittsg sin-
gsiscisn. Os visis prsnsn irsissmmsn sssssn, rvnrcis suoir visi Issoirrvstst, nnci ciis

(isstAsdsrin vsrgsss ciis ?sit nnci ciss von cisr Kisinsn so ssirnsncirtiN srrvsrtsts
« ?!visri Oss kinci rvnrcis nngsciniciig, ging snk ciis I^stss ciss iisusss sn, strioir iirr
ssrtiioir üirsr cisn I5ox>t nnci ssgts isut nnci mitisiciig: «On srms Lnssi, Irsscir cin sn
sso isscirt iiungsr? » Wir mnsstsn nioirt msirr Isngs rvsrtsn! ivi. Lt.-O., L.

loir gsirs mit msinsm Icisinsn visrjsirriIsn Lssoirsn Ooris spssisrsn, Wir irs-

gSFNSN sinsm grosssn iinnci. « Wss isoir ciss inr s iinnci? » «p Ooksrmsnn> » « ^iirs,
s Ooksrirunci? » « iisi, s Ooiosrmsnn. » disoir sinigsm iiscircisnicsn ricirtst ciis vising
iins irsgsncisn ^inISn sui mioir nnci ssgt Isn^ vorwurksvoii: « ^Vizsr ss iscir ciooir s

iinnci! » Ois Iclsins Irstts rsoirt. I>i, Z. in?>
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